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Sorgfältige Küche - la Weine - WädenswilerBier

Buffet Enge
Zürich Inn.: C. Böhny

Tel. Uto 1SI1 Sitzungs-Gesellschaftszimrner

$etfet)r§poli$etUd)e ttebergtiffe
SBtr roollen nicfjt burd) bie '-Plume reben,

fonbern baê Sing gleich beim rcri)ten 3îa=

men nennen. 2)te SBeranftalter bes stoeiten

gürdjer 33 lu menf efteê tjätten bem

motte" Icfeteë Qatjr bcrfbrocfjcn, baê geft
populärer" ju feiern. Samafê batte übet

grofje finanzielle SSorficfit bie SRegie geführt.
Sie gofge mar ein fo ftattlicber SRatnge

totnn, bafj man, überrafdjt unb im féerjen
gerührt, bas SBerfpreajctt bon ftd) gab. Tas
toar bod) Juohl nicfjt anberë ju berfteljen,
alê bafj bei SBieberïjoluiigcn beë gefteê bie

ftrenge Stbfperrung aufgehoben, jum minbe»

ftcn aber bie ^ufdjauerpreife fjerabgefefej
toitrben. Qa, im SSoIïe glaubte man bielfach

an einen freien 11 m 5 u g bu r dh bie
ganje innere Stabt foie beim Sedj«
feläitten. Teun gerabe bie petulirije 316

fdjKefjung beê Êorfogebieteê mürbe alê im
hödjften 35îafje unpopulär empfunben. ÜBan

erblttftc barin t> :titmibrigfeit, eine

Glitte" beë JU feljr auf bas ÏUaterielle ge»

richteten Settgeiftcê. ^hr ©erttrij toollte nidjt
redjt jum Smftr. eines 35Iumenfefteê paffen,
eines gefteë, baê man alê ein neues, fjer
jigeë 3uïc^cr Solïêfeft angepriefen hat.

Ten Herren Stegiffeuven aber mar baê

SSerfprechen fdjeittbar nur in ber erften 3Je

getfterung entfdjlupft. Nachträglich ift ihnen
bev SSerjtdjt auf ben greifbaren materiellen

Erfolg toohl ju fdjtoer getoorben.
So nahm benn auf ihre 3SeranIaffung bie

Stabt Zürich bon neuem 'im Qntereffe bes

23erfehrë" bie 31 briegelung ei n e s

beftimmten Straften gebieteê
bor, bas bie Bürger nnb gremben toäüjrenb
ber Tauer beê S&oIïëfefte§" nur gegen (ie
legung einer fefteu Xatt betreten burften.

Cognac
fduaud

medi/in.'il seit Jahrzehnten bewährt

§ter toerfcn toir bie grage auf: Ijatte bie

Stabt ein 3Î c dj t baju? 2ßar fic, bejie»

fjungêtoeife itjve öeitung ober ihre SSerlefjrës

polijei, befugt, o h n e b r i n g e n b e 3cot

iljreit Steuerja^tern mähreub getoiffer
Stunben bas freie betreten getoiffer Stra»
fjen ju unterlagen? ©reift hier nidjt ein

übevfpanntes ôffentlidjeê Stecht ju Unrecht
in ben heiligen, althergebrachten 33eftanb
beê ^ribatredjts ein? 3Sar baê öffentlidje
ftntcrcffe fo ftarf. bafj eë baë pribatc Stedjt

ju 93 oben ober an bic SBanb bvüden burfte?
Sag ein ôffentlicheê :Kedjt bor ober nur eine

Steàjtëantoctfung, bie im guten
©lauften borgenommene 93egünftigung eines

33ritiatunteruchmeitë? 8Bar eê mefjr als
eine mit öffentlichen Mitteln uutcrftütite

ganz moderne Mann

Streicht zum Rasieren Barbex" an.

Barbex"
Ist die ideale moderne Rasiercreme, ohne Pinsel und Seife
für starken Bart und empfindliche Haut.
Tube à Fr. 2. in Apotheken und Drogerien.
Fngros-Vertrieb : Brassart, Pharmazeutica A.-G., Zürich.
Mustertube gratis

Wer an

Zerrüttung
des Nervensystems mit Funktionsstörungen und
Schwinden der besten Kräfte, nervösen
Erschöpfungszuständen, Nervenzerrüttung, Begleiterscheinungen

wie Schlaflosigkeit, nervöse Ueberreiz-
ungen, Erschlaffung der Sexualorgane etc. leidet
und geheilt sein will, schicke sein Wasser (Urin)
und Krankheitsbeschreibung an das Medizin-
und Naturheilinstitut Niederurnen (Ziegelbrücke).

Gegründet 1903. Institutsarzt: Dr. J.Fuchs.

Englifch in 30 Stunden
PânirlmolkAHâlI Kein Bu0h zum Selbstunterricht,linapiUlIICUlUUC sondern brieflicher Unterrioht

rçlt A u f g a b e n - Korrekturen. Die praktische Kenntnis der
englischen Sprache wird jeden Tag wichtiger, und es handelt sich
heutzutage nicht mehr um die Frage, ob man überhaupt Englischlernen soll, sondern wo und wie man es leicht in kurzer Zeit
erlernt. Der Leiter der Spezialschule für Englisch Rapid" in
Luzern hat auf Grund jahrelanger Erfahrung ein ganz eigenartigesSystem erfunden, durch welches jedermann in seinem eigenenHeim mittels brieflichen Fernunterrichts in interessanter
und leichtfasslicher Art die englische Sprache in 30 Stunden fürdas praktische Leben geläufig sprechen erlernt. Erfolg garantiert.'000 Referenzen. Man verlange Prospekt mit zahlreichen Aner¬

kennungsschreiben gegen Rückporto.
Spezialschule für Englisch Rapid" in Luzern Nr. 135

ms* ^ .6EE21

Die beste Gesundheit* -
pfeife der Welt!

Absoluter Trockenraucher. Viele Zeugnisse.
Verlangen Sie beim Pfeifeneinkant
unbedingt die VAUEN Dr. PERL!

Von Fr. 4.50 an

Alleinvertreter (für Wiederverkäufer) : Lüscher ®. Co., Winterthur

In allen Motels und
Restaurationen

Grosse Flaschen für
den Familientisch

Graue Haare
Haarausfall

verschwinden in einer
Woche nachweisbar ohne
Mißerfolg mit dem

Alpenkräuter-
Haarbalsam

vom UH-Balsam-Vertrleb,
Basel, Mülbauserstraße 141.

Unschädlich farbfrei
tausendfach empfohlen.

Verlangen Sie bei Ihrem Schuhhändler diesen

eleganten und preiswürdigen

Herrenlialbsdiiili
in schwarz Artikel 111 zu Fr. 21.
in braun Artikel 222 zu F.". 24.

Bezugsquellen - Nachweis durch die Firma
J. LUthi & Co., Burgdorf.

Ich rauchä AUSTRIA"
Do weiß ich was ich ha!

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 37

5

SorrMItirxe Kllcde - I» Weins - tVactensvilertZier

kuttet tnge
zcorlvrl Ind.: c). Loti n 5

1'el. Uto Ikil l Sitiunxs-tZeseliscdalts^irnmer

Verkehrspolizeiliche Uebergriffe

Wir Wollen nicht 'durch die Blnme reden,

sondern das Ding gleich beim rechten Namen

nennen. Die Veranstalter des zweiten

Zürcher Blume use st es hatten dem

Polle" letztes Jahr versprochen, das Fest

populärer" zu feiern. Damals hatte übel

große finanzielle Vorsicht die Regie geführt.
Die Folge war ein so stattlicher Reinge
lvinn, daß man, überrascht und im Her;en
gerührt, das Versprechen von sich gab. Das
war doch Wohl nicht anders zu verstehen,
als daß bei Wiederholungen des Festes die

strenge Absperrung ausgehoben, znm mindesten

aber die Zuschauerpreise herabgesetzt
würden. Ja, im Volke glaubte man vielfach

an einen freien Umzug durch die
ganze innere Stadt wie beim Sech-
seläuteu. Denn gerade die peinliche Ad
schtießuug des Corsogebietes wurde als ini
höchsten Maße unpopulär empsunden. 'Nian
erblickte darin e> :tilwidrigkeit, eine

Blüte" des zu sehr auf das Materielle
gerichteten Zeitgeistes. Ihr Geruch wollte uicht
recht zum Dufte eines Vlnmenfestes Passen,

eines Festes, das man als ein nenes, her

ziges Zürcher Volksfest angepriesen hat.
Den Herren Regisseuren aber lvar da?

Versprechen scheinbar nur iu der ersten Be

geisterung entschlüpft. Nachträglich ist ihnen
der Verzicht ans den greisbaren materiellen

Erfolg Wohl zu schwer geworden.
So nahm denn auf ihre Veraulassuug die

Stadt Zürich vou neuem im Interesse des

Verkehrs" die A b r i e g e l u n g ei n e s

b c st i m m t e u S t r a ß e u g e b i c t e s

vor, das die Bürger nnd Fremden während
der Dauer des Volksfestes" nnr gegen Er
legnug einer festen ?are betreten durften.

irreàii'.in-zl »«it .t-rbrsvbntisll bs^iibrt

Hier werfe» wir die Frage auf: hatte die

Stadt ein Rccht dazu? War sie, bczie-

hnnasweise ihre Zeitnng oder ihre Verkehrs-

Polizei, befugt, o h n e dri » g e u d e Not
ihren Steuerzahlern während gewisser

Stnnden das freie Betreten gewisser Straßen

zu untersagen? Greift hier nicht ein

überspanntes öffentliches Recht zn Unrecht
in den heiligen, althergebrachten Bestand
des Privatrechts ein? War das öffentliche

Interesse so stark, daß es das private Recht

zu Boden oder an die Wand drücken durfte?
Lag ein öffentliches Recht vor oder nnr eine

R e ch t sa n w c i su u g, die im guten
Glauben vorgenommene Begiinstiguug eines

PrivatuuteruehmeuS? War es mehr als
ciuc mit öffentlichen Mitteln unterstützte

gsn2 moàlis àilii
Llàiit Ann küLiereil Laàx" sn.

lllr starken Kart uncl suipNncliictie ttaut.

»uslvrtuds grstis

Wer sn

<iez k>Ierver>svsteinz mit Funktionsstörungen uncl
Lcnvincken cler besten lXrskte, nervösen ^rscköpk-
ungz?ustsncken, I^Ierven?errüttung, kegleiterscbei.
nungen >vie Zeblsklosigkeit, nervöse Ueberrei?-
ungen, tlrscblskkung cler Zexuslargsne etc. leiclet
unck gekeilt sein vi», schicke sein Wasser lllrinl
unck Krsnkbeitsbescbreibung sn ckss lVleckixin»
uncl lXaturkeilinstirut I>Iieclerurnen lÄegel-
brücke!. Oegrunclct 190Z. Institutssr^t: Or. l.k^ucbs.

I?z»»»îFiI»»,àOt»^?I^>t 6"°>I llim Ssidstrmtsrriciit,

M^ür^ d >t r
^

"ktls^d ^à^^tn,

erlernt. Oer l-eiter àer Spenisiscdule lllr Lnrzliscd .liapicl' in

^eun rnitteis driollivrion ^»rnuntorric-rit» in interessanter

nxiv ^^^^ê I.eben xeläulix sprecden erlernt. Lrtoiiz rrarantiert.

^pe^iolsctlule kür Ungliscti ksvick" in I.u?ern I^r. tZ5

Die beste Qeîunclneits-
pteite âer ^lVelt!

Absoluter rrvvicsnrsuetigr. Viele Zeugnisse.

beclln^^ciie
'
V ^'v N il»' o"r."p e'» ^!

Von fr. 4.dv an

Alleinvertreter (tür iVieâerverirâuter) : lâcker «Ä do., ^rVintertnur

>r> allen lio tels uncl

(ìrosse klascnen tur
âen kanulientisà

(Zraue tiaare
tiaarauàll

^lpenkrâuter-
ttaarbal8am

VsitSrigsri Z!s dsi !brsm Lcbubbâiicbsr clisssn

stLgsnköri tlncl prsisvêcligsri

II^ l I ^ IRlZ «» I Is5à»llR
in scliv>/sri /^rtiks! III ?u fr. 21.
iri draem ^rtiktz! LSS iu f'. 24.

SsiugsqusNsr, - I^sLtiwsis ciurcti ciis Wirrnis
^1. I-llîtii Sc Lc>., lZurgcic>rt.

Ov weil? icli was icti iia!

Nebmen Lie bitte bei Lestellun-isn immer suk äen iXebelspälter" Le^usî! lVLIZrIk.8?^b.IM 1929 lì 37
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